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Nachricht 
von der k. k. Statthalterei im Kronlande Böhmen. 


Die Erledigung der außerordentlichen Lehrkanzel der Verrechnungskunde an 
der Prager k. k. Univerſität wird kundgemacht. 

Nro. 28723. Zur Wiederbeſetzung der in Erledigung gelangten außer⸗ 
ordentlichen Lehrkanzel der Verrechnungskunde an der Prager k. k. Uni⸗ 
verſität, mit welcher ein firer jährlicher Gehalt von 1200 fl. C. M. ver⸗ 
bunden iſt, wird der Konkurs mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß die 
Bewerber ihre, mit den erforderlichen Fähigkeits⸗ und Verwendungs- 
Zeugniſſen belegten Geſuche bis zum Löten Auguſt l. J. hierorts zu 
überreichen haben. 

Prag, am 27. Juni 1850. 


(1686) Konkurs⸗Kundmachung. (1) 


Nro. 2561. Zur Wiederbeſetzung des erledigten Amtsdienerspoſtens 
bei der Lemberger Wiener-Währungs- und Verwechslungskaſſe, womit der 
Gehalt jährlicher Zweihundert Fuͤnfzig Gulden Conv. Münze ohne weiter 
foftemiftite Nebengenüſſe verbunden iſt, wird der Konkurs bis 20ten Juli 
1850 ausgeſchrieben. 5 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den Nachweiſungen 
über die frühere Dienſtleiſtung, die Beſchäftigung und Moralität gehörig be- 
legten Gesuche, falls ſie ſich in einer Dienſtleiſtung befinden, mittelſt ihrer 
vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber unmittelbar in der obigen Friſt bei dem 
Oekonomate der k. k. galiziſchen Finanz-Landes⸗Direkzion in Lemberg 
einzubringen. 

Lemberg am 21. Juni 1850. 


(16720 Kundmachung. (1) 
Nro. 148761850. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 

wird bimit zur Beſetzung mehrerer bei der gerichtlichen Abtheilung in 

Erledigung gekommenen, theils mit dem Adjutum jährlicher 300 fl. C. M. 


(1684) 


verbundenen, theils unentgeldlichen Auskultantenſtellen der Konkurs aus⸗ 


geſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stellen haben binnen 4 Wochen vom Tage der 
letzten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt der Lemberger 
Zeitung ihre gehörig belegten Geſuche, worin ſich über das Alter, die 
zurückgelegten Studien und tadelloſe Moralität wenigſtens über die be⸗ 
ſtandenen Auskultantenprüfungen aus dem Zivil- und Kriminalfache, und 
vn die Kennniß der deutſchen, lateiniſchen, polniſchen und rutheniſchen 
Sprache auszuweiſen it, wenn fie ſchon angeſtellt find, mittelſt ihrer vor⸗ 
Ane Aemter, wenn ſie aber noch nicht im Dienſte ſtehen, unmittelbar 
anzuführen Strat der k. Hauptſtadt Lemberg zu überreichen und zugleich 
ee ob und in welchem Grade fie etwa mit einem von den bie 
nige Lem verwandt oder verſchwägert ſeien. 

emberg, am 28. Juni 1850. 


(1683) Konkurs⸗Ausſchreibung. (U) 


Wwe a Zur Wiederbeſetzung der erledigten Relais —Stazion in 
129 Nan al verbundenen Bezuge der geſetzlichen Rittgelder, 
115 Salta ie ing von 100 fl. C. M. und gegen die Verpflichtung 
ar > 159 wenigſtens acht dienſttauglichen Pferden, dann zweier 
ganz N 12 olerſtzigen und auf Federn ruhenden Kaleſchen, eines 
offenen derlei Stazionswagens, zweier Briefpoſtwagerl und der ſonſt nö⸗ 


thigen Stallvequijiten , wird der 1 3 i e 
ausgeschrieben. ' der Konkurs bis 31ten Juli 1850 hiermit 


ee haben ihre diesfälligen Geſuche im geeigneten Wege 

len ach und um Su ſich darin über ihr Alter, zurückgelegten Schu⸗ 

ralität ſo 7 = 5 Kenntniße, bisherige Beſchäftigung und Mo⸗ 

erwähnten Bela; N 85 den Beſitz der zur Einrichtung und Erhaltung der 

Gele zelus Skazion im fortwährend guten Stande erforderlichen 
littel legal auszuweiſen. 


Von der k. k. galiz. Poſtdiretzion. 
Lemberg am 26. Juni 1850 e 


(1679) ec b 
Krb. Ta Be Ausſchreibung. (1) 


or eſetzung der bei d Magiſtrate in Sniatyn 
alameaer Kreiſes erled 3 der bei dem agiſt niatyn, 
bar ui Gulden G. We mit dem jährlichen Gehalte von Ein Hun⸗ 
8 bis 15. Auguſt 1850 bleme adenen Akzeſſiſtenſtelle, wird der Kon⸗ 
er um die ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten f Heben. K 1 
ll Stand, Religion, Bug ſich in ihren Geſuchen über das 
N deutſchen, polniſchen und rut in dann vollfommene Kenne 
a En: N Dienſtleiſtung, Verwendur ischen Sprache, ſo zur auch über 
die bisherige bereits in öffentlich ig und Moralität unmittelbar an⸗ 
her, oder wenn fie beit lſewen Dienſten ſtehen, mittelſt ihrer 
vorgeſezten Behörde legal a. un anzugeben, ob und in wie⸗ 

2 r 92 en Je a 95 7 
Te a Be deen Magistrats verwandt oder 


Sniatyn am 26. Juni 1850, 


12. Lipca 1850. 
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(1648) Konkurs-Kundmachung. (3) 


Nro. 3658. Bei der k. k. hauptgewerkſchaftlichen Hammerverwaltung 
in Reichraming iſt der Dienſtpoſten des k. k. hauptgewerkſchaftlichen Wald⸗ 
bereiters mit dem Genuße einer jährlichen Beſoldung von 450 fl., von 
12 Wiener⸗Klafter Brennholz in natura à 2 fl. 30 kr. — 30 fl. und 
einem Lichtäquivalent von jährlichen 8 fl., ferner freie Wohnung ſammt 
Garten⸗Grundſtück zur Erhaltung einer Kuh, 62 Wiener⸗Metzen Hafer, 37 
Zentner Heu und 60 fl. Knechtsunterhalts-⸗ und Hufbeſchlagpauſchale für 
ein Dienſtpferd, verbunden mit der Obliegenheit eines Cautions-Erlages 
vor der erfolgenden Beeidigung von 450 fl. C. M. in Erledigung ge- 
kommen. 

Für dieſen Dienſtpoſten der XI. Diätenklaſſe iſt ein Individuum 
erforderlich, welches ſich über die an einer k. k. Forſtlehranſtalt mit gu⸗ 
tem Erfolge zurückgelegte Studien, über eine mehrjährige entſprechende 
Verwendung im ärariſchen Forſtdienſte, über gruͤndliche Kenntniſſe in allen 
Zweigen des Forſtfaches, ferner in Trift⸗ dann Rechen⸗ und Klauſenbau⸗ 
weſen und in Verfaſſung der hiezu erforderlichen Plan- und Koftenüber- 
ſchläge in der Kohlerei und endlich im Rechnungs- und Conzeptsfache ge⸗ 
nügend auszutseifen vermag. Es haben daher diejenigen, welche dieſe Ei⸗ 
genſchaften beſitzen, und um die offene Dienſtesſtelle competiren wollen, 
ihre hinſichtlich der Fähigkeiten, des Lebensalters, der Moralität, der frü⸗ 
heren Dienſtleiſtung, dann des ledigen oder verehelichten Standes (im 
letzteren Falle mit Bemerkung der Kinderzahl) gehörig inſtruirten Geſuche, 
ſofern fie im kaiſ. königl. Dienſte ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten 
Aemter und Behörden, außerdem aber unmittelbar an dieſe k. k. ſteiermär⸗ 
kiſch⸗öſterreichiſche Eiſenwerks⸗Direetion vom unten geſetzten Tage binnen 
ſechs Wochen portofrei eingehend zu machen, ſich anbei aber auch über 
die Vermögenheit, die zu leiſtende Caution vor der erfolgenden Beeidigung 
bei dieſer Direction berichtigen zu können, ſo wie über den allfälligen Be⸗ 
ſtand einer Verwandſchaft oder Verſchwägerung mit den Gliedern dieſer 
Direction oder mit den Beamten der k. k. hauptgewerkſchaftlichen Ham⸗ 
merverwaltung in Reichraming zu erklären. 


Von der k. k. ſteiermärkiſch⸗öſterreichiſchen Eiſenwerks⸗ Direction. 
Eisenerz, am 10. Junt 1850. 


(1682) Ediktal⸗Vorladung. (1 
Nro. 683. Von Seite des Dominiums Jaryezow wird der unbe 
ſugt abweſende militärpflichtige aus Jaryezor Nowy: Simsche Hut, 
ex CNro. 220 hiemit aufgefordert, binnen 30 Tagen in ſeine Heimath 
zurückzukehren, widrigens derſelbe als Rekrutirungsflüchtling angeſehen und 
behandelt werden wird. 
Dominium Jaryezow am 8. Juli 1850, 


(1674) Ediktal⸗Vorladung. (2) 
Nro. 194. Vom Dominium Kabarowee Zloczower Kreiſes wer⸗ 
den nachſtehende, ſtellungspflichtige Inſaſſen: 
Haus⸗Nro. 15. Olexa Berehula aus Nuszeze, 
51. Andruch C22 dito, 
46, Jakim Malicki aus Iwaezow, 
vorgeladen, binnen 6 Wochen in ihre Heimath zurückzukehren und ihre 
Abweſenheit zu rechtfertigen, als ſie ſonſt als Rekrutirungs-Flüchtlinge 
behandelt werden müßten. 
Kabarowee am 4. Juli 1850. 


(1678) Ediktal⸗ Vorladung. (2) 

Nro. 441. Von der Konſkriptionsobrigkeit Tetewezyce werden 
die auf den Aſſentplatz Berufenen und Nichterſchienenen, als: Tymko 
Kaniuk sub Haus⸗Nro. 8 im Jahre 1828 geboren und Philipp Schien- 
bein sub Haus⸗Nro. 99 im Jahre 1828 geboren, aufgefordert, in ihre 
Heimath allſogleich zurückzukehren, und der Militärpflichtigkeit Genüge zu 
leiſten. 

Tetewezyce am 4. Juni 1850. 


(1657) Lizitations⸗Ankündigung. 2) 

Nro. 10503. Wegen Hintangebung der Deditofflieferung für die 
Warschauer Aerarial-⸗Straße im Zolkiewer Commiſſarkats⸗ Bezirke für 
das Jahr 1851 im Wege der Unternehmung wird am 29. Juli l. J. 
in der hierortigen k. k. Kreisamtskanzlei eine igitationd Verhandlung 
vorgenommen werden. Der Fiskalpreis beträgt 15639 fl. 5 %è kr. C. M. 
Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, mit dem 10 percentigen Vadium 
zu dieſer Verhandlung am obigen Termine hieramts zu erſcheinen, allwo 
ihnen die weiteren Bedingniſſe werden bekannt gegeben werden. 

Zolkiew am 3. Juli 1850. 


(1659) Kundmachung. (2) 


i 50 
Nro. 7715. In Folge h. Gubernial⸗Verordnung vom 1. Mai 18 
Zahl 13094 wins A Herſtellung zweier Pumpbrunnen in Mikolajow 
1 
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die öffentliche Licitation am 23. Juli 1850 um 10 Uhr Vormittags bei 
dem Stryer k. k. Kreisamte abgehalten werden. s 
Der Fiskalpreis für ſämmtliche Handlanger- und Profeſſioniſten⸗ 
Arbeiten ſammt Lieferung der Baumaterialien und Requiſiten beträgt 
540 fl. 261, kr. C. M.; das zu erlegende Vadium hingegen 54 fl. C. M. 
Vom k. k. Kreisamte 
Stry am 27. Juni 1850. 


(1661) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 303. Jurysdykeya sadowa panstwa Liska obwodu Sanockiego 
oglasza, is W drodze eksekucyi na zaspokejenie sumy 80 zir. m. k. 
z nalezytosciami Dwerze Goldbaum przeciwko Tomaszowi Grzybow- 
skiemu przyznanej, publiezna spraedaz jednej niedzielnej pokowy real- 
nosci w Lisku pod I. k. 50 potozonej, Tomasza Grzybowskiego wia- 
snej na sume 105 Ir. m. k. oszacowanej podiug warunköw w oko- 
liey obwieszezonych, i.w tutejszej jurysdykeyi do przejrzenia wol- 
nych w irzech terminach 18. lipea, 16. sierpnia i 20, wrzesnia 1850 
o godzi ie 10. rano przedsiewzieta bedzie. 

Lisko, dnia 10. maja 1850. 


(1658) Lizitazions-Ankündigung. (3) 
Nro. 9268. Zur Sicherſtellung des in der Gorlicer Wegmeiſter— 
ſchaft, San ſecer Straſſenbau-Kommiſſartate für das Jahr 1851 erfor⸗ 
derlichen Deckſtoffs wird die Lizitazionsverhandlung am 25. Juli 1850 
in der Gorlicer Magiſtrats-Kanzlei gepflogen, und falls dieſe mißlingen 
ſollte, am 29. und 30. Juli l. J. ſolche erneuert werden. 
Das jährliche Erforderniß beſteht: 

a) in der Erzeugung und Zufuhr von 960 Haufen, 

b) „ „ Verbreitung von 660 „ 

Der Fiskalpreis beträgt 1346 fl. 40 kr. C. M. 

Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, an den obigen 
Terminen in der genannten Magiſtratskanzlei zu erſcheinen, und ſich zu 
dieſem Behufe mit dem 10 % Vadium zu verſehen. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können vor der Lizitazion in der Kreis— 
amtskanzlei und am Lizitazionstage eingeſehen werden. 

Schriftliche Offerte werden auch angenommen, jedoch müſſen ſelbe 

nachfolgende Raten enthalten: 

a) Das Lizitazionsobjekt, für welches der Anboth gemacht wird, muß 
gehörig bezeichnet, und der Betrag des Arboths nicht nur mit 
Ziffern, ſondern auch mit Buchſtaben und zwar in C. M. beſtimmt 
angegeben werden. 

p) Es muß in der Offerte ausdrücklich enthalten fein, daß der Offerent 
ſämmtlichen Lizitazionsbedingungen ſich unterwerfen wolle, welche 
im Lizitazions-Protokolle vorkommen und vor Beginn der Lizitazion 
vorgeleſen werden; endlich 

c) muß die Offerte nicht nur mit dem 10%, Vadium belegt, aber 
auch mit Vor- und Familien-Namen des Offerenten, danu dem 
Charakter und Wohnorte desſelben unterfertiget ſein. 

Sollten zu den Unternehmungsluſtigen auch Landgemeinden gehören, 
fo werden auch ihre Anbothe rückſichtlich der ihnen zunächſt gelegenen Ma⸗ 
terialplätze und Straſſenſtrecken beſondere Rückſicht genommen werden. 

Kreisamt Jasko am 27. Juni 1850. 


(1675) Lizitations-Kundmachung. (20 
Von der hieſigen k. k. Genie -Direelion wird hiemit öffentlich be— 
kannt gemacht, daß am 20ten Auguſt l. J. eine öffentliche Lizitazion wer 
gen Lieferung der für die k. k. Porliliealion erforderlichen Mauer- und 
Dachziegel, Bruchſteine, ungelöſchten Kalk und Sand auf drei nachein— 
ander folgende Jahre, nemlich vom Iten November 1850 bis Ende Okto— 
ber 1853 an den Mindeſtfordernden gegen genaue Einhaltung der vorge— 
ſchriebenen Kontrakts-Bedingniſſe abyehalten werden wird. 
Die vorläufigen Bedingungen ſind folgende: 

tens. Werden nur jene Lizitazionsluſtigen zu der Verhandlung zu— 
gelaſſen, welche ſich mit einem ortsobrigkeitlich gefertigten Zeugniſſe aus— 
zuweiſen vermögen, daß fie als wirkliche Lieferanten und Sachverſtändige 
zur Uebernahme der betreffenden Lieferungen vollkommen geeignet, und als 
rechtſchaffene und vermögliche Unternehmer das höchſte Acrar vollkommen 
ſicher zu ſtellen im Stande ſind, ohne welchem Zeugniffe Keiner zur Ver⸗ 
handlung zugelaſſen werden wird, außer derſelbe wäre der Lizitaztons⸗ 
Kommiſſion aus früheren Leiſtungen in den bezüglichen Eigenſchaften ge— 
nügend bekannt. 

tens. Der Erſteher obiger Lieferungen iſt gehalten, auch dann die 
auf ſich genommenen Kontrakts-Verbindlichkeiten genau und pünktlich zu 
erfüllen, wenn die hohe Behörde für gut befände, die in ſeinem Kon— 
trakte enthaltenen Artikel nicht ganz, ſondern nur theilweiſe zu genehmigen. 

3tens. Wenn aus Schuld des Kontrahenten eine Relieitation der 
betreffenden Lieferung auf Gefahr und Koſten des ſchuldigen Erſtehers 
anzuordnen für gut befunden wurde, ſo hat derſelbe nicht den geringſten 
Einſpruch gegen die ausgemittelt und beſtimmt werdenden Ausrufspreiſe 
zu machen. 

Atens. Hat Jedermann, welcher zur Lizitazion zugelaſſen werden 
will, noch vor Beginn bderjelben ein Reugeld von 200 fl. C. M. entwe⸗ 
der in Baarem oder in Staatspapieren nach dem börſemäſſigen Eourſe 
berechnet, unweigerlich zu erlegen, welches aber denjenigen, welche bei 
der Verſteigerung nichts erſtanden haben, gleich nach beendigter Lizitazion 
zurückgeſtellt werden wird; dagegen hat jeder Beſtbiether oder Erſteher 
nach erfolgter Fertigung des Lizitazions-Protokolls das höchſt Aerar 
durch eine Kauzion im doppelten Betrage des vorausgewieſenen Reugel⸗ 
des ſicher zu ſtellen; dieſelbe iſt entweder in Baarem, in Staatspapieren 
nach dem börſemäſſigen Courſe, welche jedoch mit einer Widmungs⸗Ur⸗ 


— 


kunde verſehen ſein müſſen oder in ſicherer Pragmatikal-Hypotek unwei⸗ 
gerlich zur Fortifikazions-Bau-Kaſſa zu deponiren, wobei jedoch ausdrück— 
lich bemerkt wird, daß nur die vorhinein vom k. k. Fiskalamte oder 
deſſen Stellvertreter beſtättigten und anerkannten Kauzions-Inſtrumente 
als giltig angenommen werden; übrigens bleibt der Erſteher verpflichtet, 
nicht allein mit dieſer Kauzion, ſondern auch mit ſeinem Geſammt-Ver— 
mögen für die pünktliche Erfüllung der übernommenen Verbindlichkeiten 
zu haften. 

stens. Alle neuern und größern Adaptirungsbauten haben den be— 
ſtehenden hohen Anordnungen gemäß, nach eigenen Entreprieſe-Ver⸗ 
handlungen zu geſchehen, und es ſteht dem höchſten Aerar frei, die Dauer— 
zeit des gegenwärtigen Lizitazionsaktes nach dem hohen Ermeſſen auf 
mehrere oder auch nur auf Ein Jahr feſtzuſetzen, oder auch nur theilweiſe 
oder gar nicht zu genehmigen. 

tens. Alle Offerte find bei der Lizitazion ſelbſt zu machen und 
werden keine nachträglichen Anbothe angenommen, daher auch der Beſt— 
biether gleich von dem Augenblicke des von ihm gefertigten Lizitazions— 
Protokolls, das höchſte Aerar aber erſt vom Tage der erfolgten hohen 
Genehmigung verbindlich, und nicht mehr zurück zu treten berechtigt iſt. 

7tens. Werden auch ſchriftliche Offerte angenommen. Jeder Kons 
kurrent aber, der ein ſchriftliches Offert übergibt, muß dasſelbe gleich 
dem mündlichen Lizitanten mit dem vorgeſchriebenen Vadium verſehen, 
derſelbe muß ſich ferner in ſeinem Offerte ausdrücklich verbindlich machen, 
daß er nicht im geringſten von den vorgeſchriebenen Kontrakts-Beding— 
niſſen abweichen wolle, und daß er ſein ſchriftliches Offert betrachte, als 
wenn ihm die Kontrakts-Bedingniße vor der mündlichen Lizitazionsver— 
handlung wären vorgeleſen worden, und er ſowohl ſelbe als auch das 
Protokoll unterſchrieben hätte. — Offerte, die allenfalls überreicht wer— 
den ſollten, und deren Inhalt wäre, daß Jemand noch um ein oder ei— 
nige Procente beſſer biethe, als der zur Zeit noch unbekannte mündliche 
Beſtboth, werden nicht berückſichtiget. 

Die Lizitazion wird am obbenannten Tage Vormittags 10 Uhr in 
der k. k. Fortifikazions-Baurechnungs-Kanzlei, Grodzker Gaſſe Nr. 121 
im iten Stock abgehalten, allwo auch die näheren Kontraktsbedingniſſe 
täglich eingeſehen werden können. 

Krakau am 30. Juni 1850. 


(1685) Lizitations Ankündigung. (1) 

Nro. 7056. Am öten Auguſt 1850 um 9 Uhr Vormittags wird 
von dem k k. Kreisamte auf der Sanoker Magiſtrats-Kanzlei das der 
Stadt Sanok zuſtehende Bier- und Brandweinerzeugungs- und Ausſchanks⸗ 
recht für die Zeit vom ten November 1850 bis Ende Oktober 1853 
im öffentlichen Lizitazionswege verpachtet, und dabei der im Jahre 1848 
erzielte jährliche Pachtſchilling von 3332 fl. 30 kr. C. M. zum Ausrufs⸗ 
preiſe angenommen; im Falle des ungünſtigen Erfolges der Lizitazion 
aber dieſelbe am 22ten Auguſt und dien September l. J. erneuert 
werden. i 
Pachtluſtige haben ſich mit dem 10petigen Reugelde verſehen, an 
einem der erwähnten Tage auf der Magiſtratskanzlei einzufinden, wo ſie 
in die übrigen Lizitazionsbedingniße Einſicht nehmen können. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Sanok am 5. Juli 1850. 


(1660) Kundmachung. (3) 
Nro. 10251 721. Am 22ten Juli d. J. und den darauf folgenden 
Tagen wird in der Sokaler Magiſtratskanzlei wegen Verpachtung ver— 
ſchiedener ſtädtiſchen Gefälle auf die Zeit vom 1ten November 1850 bis 
Ende Oktober 1853 eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden, und 
zwar: 
a) der ſtädtiſchen Schiffmühle mit dem Fiskalpreiſe von 700 fl. C. M.; 
p) der wilden Fiſcherei im Bug- Fluße mit dem Fiskalpreiſe von 

128 fl. C. M.; 

e) des Ueberfuhr- und Brückenmauthgefälls mit dem Fiskalpreiſe von 

720 fl. C. M.; 

d) der Bier- und Brandweinpropinazion mit dem Fiskalpreiſe von 

6981 fl. C. M. 

Pachtluſtige werden eingeladen, verſehen mit dem 10% Vadium 
an dem obigen Termine in der gedachten Magiſtratskanzlei zu erſcheinen, 
wo ihnen die weiteren Lizitazionsbedingniße bekannt gegeben werden. 

Zolkiew am 22. Juni 1850. 


(166%) Reltzitazions⸗Ankündigung. (3) 
Nro. 4934. Mit Beziehung auf die in der Lemberger polniſchen Zei⸗ 
tung Nro. 30, 31 und 32 vom heurigen Jahre veröffentlichte Relizita⸗ 
zionsankündigung vom 28ten Jänner 1850 Zahl 556 wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung der auf der Reichs⸗ 
Domaine Medenice Samborer Kreiſes gelegenen Maierhöfe Medenice und 
Radelieze auf die Dauer vom Tage der Uebernahme bis 23ten Juni 
1851 auf Gefahr und Koſten des kontraktbrüchigen Pächters eine neuer⸗ 
liche Lizitazion am Zöten Juli l. J. bel dem Dom. Amte in Medenice 
abgehalten werden wird. 1 

Der Fiskalpreis für beide Maierhöfe zufammen beträgt 2918 fl. 
35 ½ kr. C. M., wovon der 10te Theil als Vadium bei der Lizitazion 
zu erlegen iſt. 80 

Es werden auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe angenommen 
werden. ’ nn N 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können bei dem Medenicer Dom. 
Amte jederzeit eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Sambor am 30. Juni 1850. 
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(1665) Ed ig (2) 

Nro. 285. Vom Magiſtrate der Stadt Lancut wird dem unbe— 
kannten Orts ſich aufhaltenden Karl Peipert hiemit bekannt gegeben, es 
habe Frau Antonina Peipert wider denſelben hiergerichts unterm Aten 
November 1849 Z. 661 wegen Zuſprechung des Eigenthums der zweiten 
Hälfte der in Lalleut Nro. 179 gelegenen Realität eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten worüber eine Tagſatzung auf den 26. 
September 1850 um 9 Uhr Vormittags unter Strenge des §. 25. und 
F. 23. der G. O. beſtimmt iſt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Kar! Peipert unbekannt 
iſt, ſo hat das Gericht zur Vertretung und auf Gefahr und Koſten 
desſelben den Lancuter Bürger Carl Chodziüski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Bevollmäch⸗ 
tigten dem Gerichte rechtzeitig anzuzeigen, widrigens er ſich die aus ſei⸗ 
ner Saumſeligkeit etwa entſpringenden nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haben wird. 

Laücut am 22. Juni 1850. 


(1670) (2) 

Nr. 3. Przez Jurysdykeye sadowa dominikalna panstwa Ci- 
chawy eyrkulu Bochenskiego niniejszem obwieszezeniem czyni sie 
wiadomo, iö Wy. Henryk PFichauser, przeciw masie lezacej s. p. 
Agnieszki Majewskiej, a mianowicie tejze zmarlej sukeesorow 2 Imie- 
nia nazwiska i o przemieszkiwaniu ich miejsca niewiadomych o La- 
placenie kwoty 600 21. pol. mon. Srebrna ustna zalobe pod dniem 
2. maja 1850 do J. 3 do sadowej dominikalue) zwierzehnosei Zada- 
jac sadowej pomocy podal. Dla niewiadomosci przemieszkiwania 
miejsca sukcesoröw S. p. Agnieszki Majewskiej, i niewiadomosei ich 
imion inazwiska, tymze namienionym sukcesorom z ich niebezpieezen- 
stwem i utratà za obroice p. Mateusz Mentel ustanawia sie, 2 kto- 
rym podtug przepisanej dla Galicyi w prawie sadowem Normy, pro- 
ces ten przeprowadzonym bedzie; przeto sukcesorowie S. p. Agnieszki 
Majewskiej tym koücem 2 napomnieniem uwiadamiaja sie, aby do 
praedsiewziecin usinej rozprawy dnia 8. lipea 1850. w tutejszym sa- 
dzie dominikaluym sami osobiscie stawili sie, albo ztad wyrnaczo- 
nenu jeh obrotcy p. Mateuszowi Mentel w tiym prawa terminie pra- 
wnosei dokumenta i allegata jakowe dia ich obrony najpozyteczniejsze 
by& by im sie zdawaly, przestali lub sie innym obronca w tym za- 
opatrzyli terminie, inaezej szkody zapôznionego terminu wniosköw 
do excepeyi niepodanych pochodzace swojej winie praypisac by 
musieli gdyby na sprawie upadli. 


* Tak bowiem nakazuja Przepisy prawa sadowego dla kraju Ga- 
lieyi i Lodomeryi opiewajace. 


Dominium Cichawa dnia 29. czerwea 1850. 


Obwieszezenie. 


Obwieszezenie. 


(1070) (2) 

Nr. 3. Przez Jurysdykeye sadowa dominikalna panstwa Cichawy 
eyrkulu Bochenskiego niniejszem obwieszezeniem czyni sie wiadomo: 
is paui Maryanna z Woyeiechowskich Jaworska, przeciw masie le- 
zacej 8. p. Agnieszki Majewskiej, a mianowicie tejze zmarlej sukceso- 
rom z imienia, nazwiska i 0 przemieszkiwaniu ich miejsca niewiado- 
mych o zaplacenie kwoty 181 ztr. K. M. ustna zalobę pod dniem 
30. kwietnia 1850 do J. 2. do sadowej dominikalnej zwierzchnogei 
zadajac sadowej pomocy podala, Dla niewiadomosei przemieszki.- 
wania miejsca sukcessoröw s. p. Agnieszki Majewskiej i niewiadomosei 
ich imion i nazwisk , {ymze namienionym sukceesorom 2 ich niebez- 
pieezeüstwem i utrata za obrouce p. Mateusza Mentel ustanawia sie, 
2 ktörym podiug przepisanej dla Galieyi w prawie sadowem normy, 
proces ten przeprowadzony bedzie; przeto sukcesorowie $ .p. Agnie- 
szki Majewskie) iym koncem z napomnieniem uwiadamiaja sie, aby do 
przedsiewziecia ustne) rozprawy dnia S. lipca 1850 w tutejszym sa- 
dzie dominikaluym sami osobiscie stawili sie, albo zlad wyznaczo- 
nemu ich obroney p. Mateuszowi Mentel w tym prawa terminic pra- 
wnosei dokumenta i allegata jakowe dla ich obrony najpozyteezniej- 
sze byéby im sie zdawaly, przeslali, lub sie innym obronca w tym ter- 
minie zaopatrzyli, inacze) szkody zapZnionego terminu wniosköw do 
excepeyi niepodanych pochodzace swojej winie przypisachy musieli, 
gaby na sprawie upadli. E 
N Tak bowiem nakazuja przepisy prawa sado wego dla kraju Ga- 
licyi i Lodomeryi opiewajace, 

Dominium Cichawa dnia 29. ezerwea 1850. 


(1670) Obwieszezenie. (2) 


Nr. 3. r zez Jurysdykcye sadowa dominikalna paustwa Cichawy 
eyrkulu Bocheüskiego niniejszem "obwieszezenienr cezyni sie wiadomo, 
12 pan Eduard Kotter, przeciw masie lezacej S. p. Agnieszki Majew- 
skiej, a mianowlele tejze zmarlej sukeesorom 2 imienia, nazwiska 
io przemieszkiwonit. K Micjsea niewiadomych o zaplacenie sum 
54 % duk., 22/1 du. 1 22 % duk. holl. Z. p. ustna zalobę pod 
dniem 30. kwieknia 1850 do l. 1. 4 sadowej dominikalnej zwierz- 
chnosei zadajac sadowe) Poe pode. Dla niewiadomosei przemie- 
szkiwania miejsca sukcesorom 8. P. Agnieszki Majewskiej i niewiado- 
mosei ich imion i nazwisk, tymze Namienjonym sukcesorom 2 ich 
niebezpieezeiistwem i utrata 25 obronce p. Mateusz Mentel ustanawia 
sie, 2 ktörym podlag przepisane) dla Galieyi w prawie sadowem 
normy proces ten przeprowadzonym bedzie, praeto sukcesorowie 8. p. 


Agnieszki Majewskiej tym koncem 2 napomnieniem uwiadamiaja sie, 
aby do przedsiewziecia ustnej rozprauy dnia 8. lipea 1850 w iutej- 
szym sadzie dominikalnym sami osobiseie stawili sie, albo zlad wy- 
znaczonemu ich ohroücy panu Mateuszowi Mentel w tym prawa ter- 
minie prawnosei dokumenta i allegata, jakowe dla ich obrony najpo- 
nyteezniejsze byéby im sie 2dawafy przystali, lub sie innym obroica 
tym aaopatrzyli terminie, inacze) szkody zapoznionego terminu 
wniosköw do excepeyi niepodanych pochodzace swojej winje przypi- 
Saby musieli gdyby na sprawie upadli. 

Tak bowiem nakazuja przepisy prawa sadowego dla kraju Ga- 
lieyi i Lodomeryi opiewajace. 

Dominium Cichawa dnia 29. ezerwca 1850, 


(1640) Kundmachung. (3) 

Nro. 4510. Von dem k. k. Slanislauer Landrechte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Beklagten Hrn. Johann Wyzew- 
ski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe hierorts sub 
praes. 30. April 1850 Zahl 4510 Fr. Michaline Bachmiüska wegen 
Verjährung der Summe von 600 fipol, ſammt Prozenten und Gerichts⸗ 
koſten 300 flpol. gegen denſelben eine Klage angebracht, und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung dieſer Rechtsſache der Ter⸗ 
min auf den 28ten Auguſt 1850 um 9 Uhr Vormittags unter Strenge 
des §. 25 der G. O. beſtimmt wird. 

Da nun der Auſenthaltsort des Belangten dem hieſigen Gerichte 
unbekannt iſt, und derſelbe ſich vielleicht außer den Gränzen der k. k. 
öſterreichiſchen Stoaten befindet, fo hat das k. k. Landrecht zu deſſen Ver⸗ 
tretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes und Ge— 
richts-Advokaten Herrn Dr. Gregorowiez mit Subſtituzion des Herrn 
Advokaten Dr. Dwernicki zum Kurator beſtellt, mit welchem die ange— 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Belangter erinnert, zur rechten 
Zeit hiergerichts entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder einen andern 
Sachwalter ſich zu wählen, und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäſſigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſonſt die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſich 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Stanislawow am 24. Juni 1850. 


(1680) P. N §,&ñ⁰ (1) 
Nro. 15475. Ces. kröl, Sad Szlachecki Lwowski nieobeenych 


i co do miejsca pobylu niewiadomych, Anne Niezabitowska i Roza- 
lie Kopeiiska, a gdyby przy 2yciu juz nie byly, ich z imienia i 
miejsca pobytu niewiadomych spadkobiercöw niniejszem àwiadamia 
ze na prosbe pana Tytusa hr. Dzieduszyckiego Tabuli krajowej 1355 
kazano, azeby dekret gub. 2 dnia 11g0 kwietnia 1850 L. 19160 do 
ksiag odpowiednych wpisala, i na podstawie tego, tudziez kwi- 
tow B., C. w ks. Instr. 127. pag. 165, 166 Juz wpisanych sume 
12000 zip. Brygitek Lwowskich Dom. 76, str. 260, J. 23. ciez, i 
Dom. 58. str. 278 J. 23. ciez. ciazaca ze stanu biernego döbr Ja- 
blonow 2 przyleglosciami Suchostaw, Uwista, Celejöw, — 2 döbr 
Semenöw z przylegtosciami: Humniska, Zascinoeze, Kaptury, Matow, 
Zielince i Podgorzany wykreslika. 

Poniewaz miejsce pobytu nieobeenych niewiadome jest, przeto 
postanawia sie na ich wydatki i niebezpieezeistwo obronca pan ad- 
wokat krajowy Komarnicki, zastepea zas jego pan adwokat krajowy 
Fangor, i pierwszemu pomienione rozstrzygnienie Sadu doreczono. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 12. czerwca 1850. 


(1663) Det (2) 

Nr. 517. Zwierzehnosé gruntowa Panstwa Dembowiec, cyrkufu 
Jasielskiego, podaje do publicznej wiadomosei, iz pertraktacya ma- 
jatku po Janie Serednickim nauezycielu w Demboweu dnia 25. mar- 
ca 1848 zmarlym rozpoczeta zostala. 

Niewiadomi sukcesorowie powoluja sie niniejszym edyktem, 
by w terminie prawem ‚przepisanyın , do dania deklaracyi przyjecia 
spadku do tutejszej zwierzehnosci zglosili sie, nad ktörym Jan Rasse 
z Dembowca za kuratora przeznaczonym jest. 


Dominium Dembowiec dnia 4. kwietnia 1850, 


(1677) Gd ie (2) 


Nro. 352. Vom Merkantil- und Wechſelgerichte der freien Han⸗ 
delsſtadt Brody wird mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, daß 
Mayer Byk aus Tarnopol hiergerichts um die exekutive Intabulirung 
der Wechſelſumme von 38 fl. E. M. ſ. N. G. im Laſtenſtande der dem 
geklagten Eduard Collard zugehörenden, in Tarnopol unter Nr. 690 lie⸗ 
genden Realitätsantheile eingeſchritten it, und ſelbe mit dem Beſcheide 
vom 9. März 1850 Zahl 352 bewilliget wurde. 

Da nun der beklagte Eduard Collard dem Wohnorte nach unbe⸗ 
kannt iſt, ſo wird zu ſeiner Vertretung auf deſſen Gefahr und Koſten 
ein Kurator in der Perſon des Hr. Vinzenz Chovanetz, mit Subſtitution 
des Hr. Johann Petz hiemit beſtellt, und demfelben der darauf Bezug 
habende Beſcheid zugeſtellt. 

1 * 


Es liegt ihm ſonach ob über ſeine Rechte gehörig zu wachen, an⸗ 
ſonſten wird er ſich die aus der Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
zuſchreiben müſſen. 

Brody am 9. März 1850. 


(1669) e (2) 

Fro. 7802. Vom k. g. Handels⸗ und Wechſelgerichte wird der 
Inhaber des durch H. Juſtian Gf. Los auf eigne Ordre ausgeſtellten 
durch den H. Johann Baptist Ritter von Splawski akzeptirten Prima 
Wechſelbriefs über 2500 fl. C. M. adto. Grodek 3. März 1844 auf⸗ 
gefordert, denſelben binnen 45 Tagen dem hierortigen Gerichte vorzule⸗ 
gen, widrigens dieſer Wechſel für nichtig und die aus demſelben ver- 
pflichteten Scheldner für unverantwortlich erklärt werden. 

Lemberg am 14. Juni 1850. 


(1630) Kundmachung. (3) 
Nro. 10629. Vom Magiſtrate der k. Hauptjtadt Lemberg wird über 
den Wahnſinnigen Ignatz Horowitz die Kuratel verhängt, ihm zum Ku⸗ 
rator ſein Bruder Hr. David Horowitz beſtellt, und dieſe Kuratel hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Lemberg den 11. Mat 1850. 
(1650) lad un g. (2) 

Nro. 5220. Nachdem am 22. Mai 1850 in der unverſperrten, ab⸗ 
ſeits gelegenen Scheuer des Adamowker Inſaſſen Tymko Uwinski von 
der k. k. Finanzwache mehrere Hüte Raffinat-Zucker, Päcke Thee, Stuͤcke 
Sonnes, Perkal und Kamlot unter den Anzeigungen des Schleichhandels 
vorgefunden worden find, und der Eigenthümer derſelben un ekannt iſt, 
io wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe Waaren geltend ma⸗ 
chen zu können glaubt, aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom Tage 
der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der 
Amtskanzlei der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung zu erſcheinen, wi— 
drigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den 
Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 
Brody am 21. Juni 1850. 


(1656) Kundmachung. (2) 

Nro. 34326. Bei der am 14ten Juni 1850 in Lemberg vorge⸗ 
nommenen Prämien-Vertheilung, ſind folgende Grundwirthe mit Prä— 
mien für das ſchönſte Hornvieh ihrer eigenen Zucht betheilt worden: 

1. Mit dem Prämium von 12 fl. C. M. für den ſchönſten drei⸗ 
jährigen Stier der Inſaſſe Peter Schreyer aus Weinberg Ciro. 13 
Herrſchaft Winniki. 

2. Mit den Prämien von 8 fl. C. M. für die ſchönſten dreijähri⸗ 
gen Kühe. N 

a) Walentin Müller aus Weinberg CNro. 33. 
p) Karl Schreier aus Weinberg CNro. 34. 
Vom k. k. Landesgubernium. 
Lemberg am 26. Juni 1859. 


(1655) Kundmachung. (2) 

Nro. 35136. Bei der in Krosno im Jaskoer Kreiſe am 28ten 
Mai 1850 vorgenommenen Pferde-Prämienvertheilung ſind dieſe Prämien 
nachſtehenden Individuen zuerkannt worden: 

1. Dem Sanocki Anton aus Lubla, für eine Stutte mit 16 Du: 
katen. 

2. Dem Äichael Dominik aus Lubla, für einen Hengſt mit 12 
Dukaten. 

3. Dem Paul Mal aus Lubla, für eine Stutte mit 12 Dukaten. 

4. Dem Vranz Maraszkiewiez aus Biecz, für eine Stutte mit 12 
Dukaten. 


5. Dem Laurenz Dadek aus Suchodol, für eine Stutte mit 8 
Dukaten. 


6. Dem Bartholomaeus Juwarek aus Stepina, für eine Stutte mit 
8 Dukaten. J 1 

7. Dem Jakob Karas aus Sieklowka dolna. für eine Stutte mit 
6 Dukaten. 3 4 
9. Franz Gorezyee aus Godowa, für eine Stutte mit 6 Dukaten. 
Was zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. galtziſchen Landes-Gubernium. 

Lemberg am 2. Juli 1850. 


b Anzeige⸗ Blatt. 
Beachtungswerth f 


Wie und wo man für 5 Thaler Preußiſch Courant in Beſitz einer 
baaren Summe von ungefähr 


Zweimalhundert tauſend Thalern 


gelangen kann, darüber ertheilt das unterzeichnete Commiſſtons⸗Büreau 
unentgeldlich nähere Auskunft. Das Bürean wird auf desfallſige, bis 


(1385) 


982 
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— 


Spis osöb we Lwowie zmariych, a w dniach nastepujgeyeb 
zameldowanych. 


Od 1g do 3g0 lipca 1850. 
Kalinowska Rozalia szwaczka, 46 J. m., na Konsumeyę. 
Tehorznicka Wanda, dziecie wilaseiciela döbr, 2 1. m., na konsumeye. 
Mularska Franeiszka, dzieeie szynkarza, 9 mies. m., na konwulsye. 
Schiputh Petronela, dzieeie sluzacego, 4 J. in., na sparalizowanie pluc, 
Gatt Ewa, kalıka, 57 J. m., ze starosci. 
Piasecka Marya, uboga, 65 1. m., dto. 
Rostner Jan, dyurnista, 39 l. m., na suchoty. 
Komarnieki Klemens, dziecię rz Inika, 8 mies. m., na konwulsye. 
Karlitz Jan, dzieeie eiesli, 1 12 roku maj., na konsumeyę. 
Prostak Teresa, zarobnica, 70 J. m., ze starosei. 
Lipanowiez Regina, wdowa po rzezniku, 88 1. m., ze starosci. 
Ostaszewska Julia, dzieeie krawea, 9 J. m., na puchline wodna. 
Zawadzka Teresa, wdowa po slusarzu, 73 J. m., dio. 
Zielonka Feliks, dziecie zarobnika, 13 1. m., na zapalenie hlony mözg. 

e de 7 2: 

Berger Jözef, dziecie nauezyeiela, 1 102 roku m., na konwulsye. 
Leinwand Dwore, Zebraczka, 66 l. m., ze starosci. 
Weiss Markus, dziecie machlerza, 10 mies. m., na konsumcye. . 
Hand Laje, zona sluzacego, 22 J. m., na zapelenie mözgu. 
Bendel Leib, dziecie stolarza , 4 mies. m., na konsumeye. 


(1671) Verzeichniß 
der im Monate Mai 1850 gefundenen oder verdächtigen Individuen 


abgenommenen, und im hierortigen polit. Magiſtrats— 
Erlagsamte vorhandenen Gegenſtände: 


j 
Depofe, Magt: | 
ten⸗ aße Benennung der Gegenſtände: 
Nro. | 
| | 
1488 8497 1 Tüchel und 1 P. Schuhe, 
1489 8495 1 Thürſchlüſſel, 
1505 8556 1 blaues Sacktuch, 
1521 8726| 1 Unterbett und 1 Kopfpolſter, 
1523 87530 1 Thürſchlüſſel, 
1536 8905 5 Stückchen blauer Leinwand, 
1541 8944] 1 Hemd, 1 P. Gattien, 1 ſeidenes Tüchel, 2 Paar 
Beinkleider, 1 Sommerrock und 1 wollener 
Schawl, 
1546 8998 1 aus Haaren verfertigtes und mit Edelſteinen beſetztes 
Armband, 
1547 9012| 5 bronſene Ohrgehänge, 
1549 9013] 1 Sack mit Unſchlitt, 
1552 9075 Ein Theil eines ſilbernen mit Edelſteinen beſetzten Ohr⸗ 
gehänges, 
1555 9197 1 ſeidenes Naſentuch, 
1588 9318 1 tuchener Spenſer, 
1589 93207 1 Schürze, 1 wollenes⸗ und 1 Sammet-⸗Tüchel, 
1600 9510! 1 Loth Tabak und 36 kr. C. M. 
1624 9874 31 meſſingene und 1 bleierner Ring, 
1625 9876] 2 Unſchlittkerzen, \ 
1626 9875| 1 Vorhängſchloß, 
1627 9900, 1 Umbängtuch, 
1629 9901 1 meſſingenes Bügeleiſen, 
1635 10023] Die einem Verdächtigen abgenommenen 15 kr. C. M. 
1649 101844 „ „ 5 5 6 kr. C. M. 
1651 10267 1 hölzerner Stuhl, 
1662 104231 2 Kopfpölſter und 2 Polſterziehen, 
1259 6645 2 im Monate April 1850 auf dem Wege von Lipnik 
nach Sokonka gefundenen Mannshüte, wovon 
i einer ſchwarz und der andere weiß iſt. 
1253 6537 4 Schlüſſeln, J 


1305 


ex 1849] 1 weißer Unterrock. 


2 
l 


Der Eigenthümer der einen oder der anderen obverzeichneten Sa= 
chen wird aufgefordert, wegen Anerkennung der Identität und Ausfol⸗ 
gung der in Verluſt gerathenen Sachen ſich bei dem poltt. Einreichungs⸗ 
Protokolle des Magiſtrates der k. Hanptſtadt Lemberg binnen 14 Tagen 
um ſo gewiſſer zu melden, als ſonſt darüber entſprechend verfügt mer- 
den wird. 

Lemberg am 1. Juli 1850. 
— gu _ _ — — ͤ— — — — — * 


Doniesienia prywatne. 


— nn ger mumsrnenn 
ſpäteſtens den Löten Juli d. J. bei ihm eingehende frankirte Anfragen 
prompte Antwort ertheilen, und erklärt hiemit ausdrücklich, daß, außer 
dem daran zu wendenden geringen Porto von Seiten des Anfragenden 
für die vom Commiſſions-Büreau zu ertheilende nähere Auskunft Nie: 
mand irgend etwas zu entrichten hat. 

Lübeck, Juni 1859 


Commiſſions⸗ Vürcau, 
Petri⸗Kirchhof Nr. 308 in Lübeck. 
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